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Im Andenken an Martin Vosseler.


Für ein erdverträgliches Leben.




Vorwort


Klimaschutz wird gelingen, wenn alle sich auf den Weg begeben und wenn individuelle und kollektive Taten sich ergänzen.


Der Pädagoge und Sozialreformer Pestalozzi hat den Slogan geprägt "Mit Kopf, Herz und Hand". Auf den Klimaschutz angewandt:




	Die Wissenschaftler*innen sind klar: eine solch schnelle, starke, globale Klimaerwärmung gab es noch nie und sie ist von uns Menschen gemacht.


	Wir spüren es: so kann es nicht weitergehen, mit diesem verschwenderischen Konsum, mit der Verschmutzung von Boden und Luft, von Wasser und Meeren.


	Viele Lösungen sind bereits da. Pioniere machen schon Konkretes für den Klimaschutz. Handeln ist möglich und dringend nötig.





Tragen Sie bei, in Gedanken, Worten und Werken. Es gibt unzählige Möglichkeiten kleine oder grosse Schritte in Richtung Wandel zu tun. Im Alltag, bei Kaufentscheiden, mit Klimaschutz-Taten und -Aktionen oder bei der Verbesserung des vorliegenden Buches.


Diese erste Auflage ist unperfekt und nicht vollständig. Die Inhalte waren schon lange angedacht und zum Teil seit Jahren umgesetzt. Aber die Ausgestaltung dieses Buches erfolgte innert weniger Tage, um die Synergien mit den Klima-Kandidaturen für den Bundesrat von Dezember 2019 zu nutzen.




Einleitung


Seit Greta Thunberg im August 2018 mit Schulstreik auf die kommende Klimakatastrophe aufmerksam macht, läuft Vieles.


Noch sind es vor allem Protestaktionen und Demonstrationen. Diese bewirken, dass in den Menschen, die sonst nur Mainstream-Medien konsumieren, das Thema Klimaschutz präsent wird. Diesen Kampagnen, die von der Basis kommen, ist es zu verdanken, dass jetzt viel über fossile Energien und Treibhausgase diskutiert wird.


Noch wird die Verantwortung herum geschoben. Sind die Erdölkonzerne, die Politiker*innen, die Konsument*innen oder gar dunkle versteckte Mächte Schuld an der Klimakrise?


Wir leben in einem System, das in den letzten Jahrhunderten gewachsen ist. Es hat uns sehr viele Fortschritte und Annehmlichkeiten gebracht. Wir sind alle daran beteiligt, als Nutzniesser*innen, als Dienstleister*innen, als Produzent*innen, als Kapital-Geber*innen oder -Nehmer*innen.


Dieses Büchlein zeigt Handlungsmöglichkeiten auf allen Ebenen: für Individuen, Familien, Gemeinschaften, Vereine, Klubs, für Gewerbe, Industrie und Handel, für Dienstleistungsbetriebe. Dieses freiwillige Handeln, das Vorangehen mit dem guten Beispiel ist ur-demokratisch. In Anlehnung an Mahatma Ghandi: Ich mache die Veränderung, die ich von anderen erwarte.


Politiker*innen sind zunächst einmal Individuen, haben Familie, ein Zuhause. Sie sind dann glaubwürdig, wenn sie das leben, was sie versprechen. Zusätzlich gibt ihnen die Gesellschaft eine übergeordnete Verantwortung. Politisches Handeln heisst Gesetze erlassen und durchsetzen. Dies heisst dann Gebote und Verbote, Lenkungsabgaben oder Steuern. Der Klimaschutz wird gelingen, wenn viele kleine oder grosse Schritte in die richtige Richtung sich gegenseitig ergänzen und verstärken.


Die Klima-Erhitzung ist der Kristallisationspunkt für einen grundlegenden Wandel in den verschiedenen Lebensbereichen. Diese Veränderungen bringen einen grossen Entwicklungsschub für die Menschheit: mehr Unabhängigkeit, weniger Verschmutzung, mehr Lebensqualität, Gerechtigkeit, Wahrheit und Frieden.




Aspekte der aktuellen Klimakrise


Zurzeit ist eine Diskussion im Gange ob Netto-Null Treibhausgas-Emissionen per 2030 oder 2050 zu erreichen sei. Meines Erachtens ist es wichtig und dringend sich auf den Weg zu machen. Der Weg ist das Ziel. Die eine Änderung wird andere auslösen. Es kommt ein Wandel in Bewegung, der sich dann selbst verstärkt.


Jeder individuelle oder kollektive, jeder lokale, regionale oder internationale Schritt für den Klimaschutz soll gewürdigt werden. Unkonventionelle, emotionale Aktionen wie Greta Thunberg's Schulstreick für das Klima, mögen wenig CO2 einsparen, können jedoch eine Welle mit vielfältigen Wirkungen auslösen. Das jetzige Hickhack unter Politikern, leider auch unter Wissenschaftler*innen, die Berechnungen und Argumentationen welches die bessere, effizientere Massnahme sei, erachte ich als wenig zielführend.


Wesentlich ist ein grundsätzliches Neu-Denken der menschlichen Gesellschaft, das dann schnell zu neuen Lebensinhalten und damit zu gewandeltem Handeln und schliesslich veränderten Gewohnheiten führen wird.


Oft halte ich in letzter Zeit bei einem Element unserer modernen Industriegesellschaft inne und frage mich: Wird das in 100 Jahren auch noch so sein? Meistens ist meine Antwort "nein". Wählen Sie selbst aus den 10 folgenden Beispielen dasjenige oder diejenigen aus, welche(s) sie erhaltenswert finden, und das/die mit Netto-Null vereinbar ist/sind.




	Zu Zweit in einem 150 m2 Appartement im String und barfuss (auch im Winter) wohnen und sich von der UV-Lampe bräunen lassen.


	Das Auto vor mir bläst mir seine Abgase ins Gesicht, oder: dass jeder zweite Erwachsene ein Privatauto mit Verbrennungsmotor besitzt.


	Fünfmal in der Woche frühmorgens (im Winter nächtens) vom Wecker geweckt werden, eine Stunde pendeln, in einem auf 22°C geheizten Büro 8 Stunden lang sitzen.


	Mit ansehen, dass es auf unserem Planeten gleichzeitig Milliardäre und Verhungernde gibt.


	Von Werbung aufgedrängt bekommen was ich zu "liken" und zu konsumieren habe.


	Dass Menschengruppen andere Menschen mit Verlockungen in die Sucht (Alkohol, Drogen, Zigaretten, Medikamente, Fettsucht, Magersucht...) und den vorzeitigen Tod treiben.


	Dass ich in der Natur immer wieder Erholung und Ruhe finde und einen Beitrag zu meiner Ernährung (Beeren, Pilze, Nüsse, Blätter).


	Bei Familien- und Vereins-Festen wird materieller Überfluss inszeniert und das Essen steht im Mittelpunkt.


	Dass Spitzensportler ihr Leben oder ihre Gesundheit aufs Spiel setzen, um Menschenmassen Unterhaltung zu bieten.




OEBPS/Images/cover.jpg
Felix Albert Kiichler

Klimaschutz
konkret

)

LM

<h

C

Q

Gemeinsam auf dem Weg zu Netto-Null






